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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 18 . September .

In Frankreich ist die Ausstellung der Kandidaturen
für die Kammerwahlen nun zum Abschluß gelangt ; in
der verflossenen Nacht um 12 Uhr lief die Frist für die
im neuen Wahlgesetz vorgeschriebene Anmeldung der Kan -
didaturen ab . (Bekanntlich untersagt das Gesetz den
Präfekten die Annahme von Kandidaturenanmeldungen
in den fünf der Wahl vorangehenden Tagen . ) Die
Wähler kennen also jetzt überall die Männer , die sich um
ihr Vertrauen bewerben . Rechnet man auch in Regie¬
rungskreisen zuversichtlich darauf , daß die Wahlhandlung
sich überall in Ruhe und Ordnung vollziehen werde , so
hat der Minister des Innern doch für alle Fälle seine
Vorsichtsmaßregeln getroffen , um die Freiheit der Wahl
und die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung zu
sichern ; er legte diese Maßregeln in dem gestrigen Mi¬
nisterrath dar , der sie genehmigte . Im boulangistischen
Lager ist man sehr verstimmt über den Abfall Thiebauds ,
der als Boulangers Gegenkandidat in Montmartre auf -
tritt und wahrscheinlich , da die auf Boulanger fallenden
Stimmen ungiltig , die Wahlaussichten des dritten Kan¬
didaten , Joffrin , aber dem Vernehmen nach keine glän¬
zenden sind, auch gewählt werden wird . Die boulangisti¬
schen Blätter behaupten , Thiebaud sei von dem Minister
Constans „ gekauft " worden und dieser bezahle die Kosten
der Wahlagitation aus dem Staatsschätze . Herr Thiebaud
erbietet sich indessen , den Boulangisten öffentlich die
Gründe auseinanderzusetzen , die ihn aus einem Anhänger
des Generals zu einem Gegner desselben gemacht haben ;
er ladet die Gegenpartei zu einer morgen abzuhaltenden
Versammlung ein , in der er sich über die Politik Bou¬
langers aussprechen will . Die Boulangisten dürften da¬
bei manche ihnen nicht besonders angenehme Dinge zu
hören bekommen. Darauf bereitet schon der Wahlauf¬
ruf Georges Thiebauds an die Wähler von Montmartre
vor . In diesem für die Geschichte der boulangistischen
Bewegung recht bemcrkenswerthen Manifeste verwahrt
sich Thiebaud gegen die Annahme , den Boulangismus
„ erfunden " zu haben . Er habe diese Anmaßung nicht.
„ Ich habe konstantst, daß im Volke ein Drang nach einer
neuen Republik besieht, und mein Möglichstes gethan , um
dieser Bewegung einen Ausdruck durch die Wahlen zu
geben . Drei Millionen Wähler der Nachhut der Kon¬
servativen waren geneigt , dem Prinzipe der Republik
beizutreten ; drei Millionen Wähler der Arbeitervorhut
waren ungeduldig , nach zwanzigjährigem Harren endlich
die Wohlthaten der Republik zu verwirklichen . Ich habe
dazu beigetragen , diesen Bestrebungen eine Wahlformel

.zu verleihen . Das allgemeine Stimmrecht hat das Uebrige
gethan und so lange cs das Ziel sah , hat es dies mit
einem Muthe gethan , den weder die Willkür gewissen¬
loser Minister , noch die Schwäche einer Partei ohne Lei¬

tung erschüttern konnten . " Jetzt aber sei das Ziel den
Augen entrückt. Fehler , die nicht mehr gut zu machen
seien, hätten das ursprüngliche Werk verdorben . Dasselbe
sei nunmehr vcrurtheilt . Er habe die Pflicht , laut seine
Ueberzeugung zu bekunden. „ Als Mitglied des National -
komite 's habe ich vergebens gegen tödtliche Kompromisse
Einsprache erhoben . Vergebens nahm ich auch meine
Entlassung , als verhängnißvolle Rathschläge zu meinem
großen Leidwesen aus dem General nicht einen Ver¬
bannten , sondern einen Emigranten machten . Um den
Ideen treu zu bleiben , denen ich gedient , erübrigt nur
noch, meine Kandidatur aufzustellen und mich loyal vor
den Wählern selbst auszusprechen , wo sie mich auch be¬
rufen mögen . Republikaner zuerst , Revisionist hernach ,
drücke ich mein ganzes Programm in den Worten aus :
Ich will durch die Freiheit und den Frieden das ge-
sammte Vaterland , die gesummte Republik . "

In London ist schon wieder ein theilweiscr Streik der
Dockarbeiter ausgebrochen . Eine von dort kommende
telegraphische Meldung besagt : „ In den Albertdocks
legten >500 Mann die Arbeit nieder . Die Arbeiter
weigerten sich , mit denjenigen , die an den Streiks nicht
theilgenommen , sogen. Blacklags , zusammenzuarbeiten .
Die Lastträger weigern sich ebenfalls , mit Blacklags ge¬
meinschaftlich zu arbeiten .

" Es ist unzweifelhaft , daß
hier ein Bruch der am Samstag zwischen den Führern
der streikenden Dockarbeiter und den Dockdirektoren ver¬
einbarten Bedingungen vorliegt . In diesen Bedingungen
war (als Punkt 6 ) ausdrücklich bestimmt : „ Die strei¬
kenden Arbeiter und ihre Führer verpflichten sich , die
gegenwärtigen Arbeiter , welche sich nicht an dem Streik
betheiligten , unbelästigt zu lassen und dieselben freund¬
schaftlich als ihre Kollegen zu betrachten . " Auch die
„Daily News "

, die am längsten mit dem Streik sym¬
pathisier haben , tadeln das Verfahren der Streikenden .

Deutschland .
* Berlin , 17 . Sept . Wie die „ Königsb . Hart . Ztg . "

meldet , ging in Königsberg aus dem Militärkabinet die
offizielle Meldung ein , daß Seine Majestät der Kaiser
für dieses Jahr Abstand von der geplanten Reise nach
Ostpreußen genommen habe .

— Ihre Majestät die Königin von Griechenland
wird , nach einer Meldung der „ Post " , schon in diesen
Tagen von Petersburg nach Kopenhagen reisen , wo sie
bald nach der Ankunft Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich erwartet wird . Das Gerücht , die Königin werde
zu der Hochzeit ihres ältesten Sohnes nicht nach Athen
kommen, ist auf folgende Thatsache zurückzuführen : Groß¬
fürst Konstantin , der schwer leidende Vater der Königin
Olga , verlangte , so oft er zur Besinnung kam , seine
Tochter in seiner unmittelbarsten Nähe zu sehen , so daß
die Aerzte selbst, angesichts des bedenklichen Zustandes
des Kranken , eine Entfernung der Tochter nicht für rath -

sam hielten . Da sich aber nach den neuesten Nachrichten
das Befinden des Großfürsten einigermaßen gebessert hat ,
so steht auch der zeitweiligen Abwesenheit der Königin
Olga von seinem Krankenlager nichts mehr im Wege .
Der König von Griechenland wird , wie nunmehr festge¬
setzt ist , mit seiner gesammten Familie zu Ende dieses
Monats über Berlin und Wien die Rückreise nach Athen
antreten .

— Der „N . Fr . Presse " zufolge trifft der Regent
von Braunschweig , Seine Königliche Hoheit der Prinz
Albrecht von Preußen , am 22 . Sept . Abends in Brünn
ein , um das ihm verliehene österreichische 6 . Dragoner -
Regiment zu besichtigen.

— Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Sophie
von Preußen wurde vor ihrem Scheiden von Hom¬
burg vom Bürgermeister im Namen der Stadt ein pracht¬
volles , aus Silber getriebenes Album mit den griechischen
Farben und dem griechischen Wappen , sowie mit dem
deutschen Reichsadler geziert , welches Ansichten von Hom¬
burg und dessen Umgebung enthält , zum Andenken über¬
reicht .

— Wie die „N . Pr . Ztg .
" vernimmt , ist Seine König¬

liche Hoheit Prinz Karl von Schweden , Herzog von
Westgotland (dritter Sohn des Königs von Schweden ) ,ä In 8uite des in Bonn garnisonirenden Husaren - Regi -
ments Kaiser Wilhelm I . ( 1 . Rheinisches) Nr . 7 gestellt
worden .

— Der Kaiserliche Gesandte am portugiesischen Hofe ,
Frhr . v . Waecker - Gotter , ist von dem ihm bewilligtenUrlaub nach Lissabon zurückgekehrt und hat die Geschäfteder dortigen Gesandtschaft wieder übernommen .— Der neu ernannte amerikanische Gesandte Mr .
Phelps , der bekanntlich Delegirter zur Samoakonferenzwar , trifft morgen früh in Berlin ein.

— Den Ausschüssen des Bundesraths sind bereits
einige Theile des Reichshaushaltsetats für 1890/91
zugegangen . Es sind dies die Etats des Rcichsamtesdes Innern , der Reichskanzlei , des Rechnungshofes , des
Reichseisenbahnamts und der Reichsjustizverwaltung für
1890,91 . Wie die „ B P . N .

" hören , weisen sie nur
wenige unerhebliche Abänderungen gegen die laufendenEtats auf . Voraussichtlich werden Ende des Monats
sämmtliche Etats beim Bundesrathe eingebracht sein . Die
Berathung der Einzeletats im Bundesrathe dürfte , den
„ B . P . N .

" zufolge , einen solchen Verlauf nehmen , daß ,wenn der Reichstag auch noch eher als zu dem von
mehreren Seiten — vielleicht verfrüht — angegebenenTermin zusammentreten sollte , ihm schon dann der Etat
für 1890,91 zugestellt werden könnte.

— Ueber die Vorbereitungen zu der Vermählung Ihrer
Königlichen Hoheit der Prinzessin Sophie mit dem
Kronprinzen von Griechenland wird aus Athen geschrieben :

Außer dem Deutschen Kaiser und der Kaiserin und
dem Prinzen Heinrich werden , wie in Athen in offiziellen
Kreisen verlautet , auch der König und der Kronprinz von

Grotzherzoglkches HoMrater .
„ Der Compagnon .

"
—r . Nach dem Cornelius Voß hat gestern August Voß

Her Karlsruher Bühne einen Besuch abgestattet und die Theater¬
freunde dürften darüber einig sein , welcher von dielen beiden
Besuchen der willkommenere war . Wenn das Schönthan 'sche
Stück lediglich auf einer bunten Reihe komischer Situationen be¬
ruht und weder eine eigentliche Grundidee noch eine sorgfältiger
« usgeführke Charakteristik aufweist , ist 8 'Arronge stets bemüht ,
ein Stück soziales Leben auf die Bühne zu bringen und in eini¬
ge» wahrheitsgetreu gezeichneten Gestalten Typen aus der bürger¬
lichen Gelellschaft , in einer nicht bloß belustigenden , sondern auch
den Ernst menschlicher Verhältnisse streifenden Handlung eine
Lehre darzubieten . Das Stück „Der Compagnon "

, in
dessen Mittelpunkte der Fabrikant August Voß steht , bildet in
gewisser Beziehung ein Gegenstück zu L 'Arronge 's berühmtestem
Vslksstück , „Mein Leopold "

; hier wie dort ist das die Handlung
bewegende Motiv eine in falsche Richtung gekommene Vaterliebe .Nur ist diese Vatcrliebe in dem alten Weigel von einer , in

" glasen Steigerung thörichten Selbstlosigkeit , währendsse ,m Gegensatz dazu in August Voß egoistisch ist , jene egoistischei .reve, die den Besitz des geliebten Gegenstandes ganz allein und
Ä ^ m ? ^ sm

'änkt sich erhalten möchte . Mit vieler dramatischenGeschicklichkeit hat L 'Arronge im „ Compagnon " dem alten Voß
ft " Gegenbild in der Witwe Lerche gegeben und durch eine vor¬
treffliche Scene zwischen diesen beiden Alten die Umkehr imWesen und der Denkart der Titelfigur des Stückes motioirt .Die llebcrgängc von komischen Momenten zu rührenden und um¬
gekehrt find im „Compagnon "

großenthcils natürlicher und besservermittelt als in anderen Stücken L 'Arronge 's und bei der vor¬
trefflichen Darstellung des Lustspiels an der hiesigen Bühne wird
man gestern nur das Eine bedauert haben , daß man neun
Jahre auf die Wiederaufnahme des Stücks in das Repertoire
hat warten müssen.

Herr Lange bietet als August Voß eine durch eminente
Lebenswahrhcit ausgezeichnete Leistung ; den alten Hypochonderspielt er mit so überzeugender Natürlichkeit , daß er stets die volle

I Wirkung ausübt , mag er nun die Komik oder den Ernst der
Situation geltend zu machen suchen. Er bringt den Charakter
unserem Gefühle so nahe , daß er in den gemüthvollen Momenten
die lebhafteste Theilnahme für eine Rolle erregt , die im vorher -
gegangenen Augenblick belustigt hatte . Das ist das Kennzeichen
einer gewissenhaft künstlerischen Auffassung der Rolle . Dadurch ,
daß er in den komischen Scenen nirgends über die Grenze des
Wahrscheinlichen binausgeht , macht er es uns möglich , auch an
die Gefühlsäußerungen feines Voß zu glauben , und dadurch , daß
er im Ausdruck der Empfindung nicht zu weich und larmoyant
wird , hält er den Lustspielcharakter der Rolle aufrecht . Die große
Schlußscene des dritten Aktes , den Monolog des Boß und das
Gespräch mit der Obsthändlcrin gestaltet er bei aller Sparsam¬
keit in den Bewegungen durch die Mannigfaltigkeit und Feinheit
der Nuancirung des Tones und der Gesichtsmimik zum Glanz¬
punkte seiner außerordentlich verdienstvollen Darstellung . In
dieser Scene wurde Herr Lange übrigens von Frau Gröss er
vortrefflich unterstützt . Die Darstellung der Witwe Lerche durch
Frau Grösser hat uns sehr sympathisch berührt . Die Künstlerin
ließ die Neigung zu einem starken Farbenauftrag . mit der sic
sonst immer zu kämpfen hat , gestern ganz zurücktrelen ; sie
verband die Schlichtheit und Ruhe der Darstellung mit so viel
Wärme und Herzlichkeit , daß die ihrer schauspielerischen Eigen¬
art ziemlich fernliegende Rolle auf das Beste zur Geltung kam .

Ganz vorzüglich stellte Frau Kachel - Bender die Mathilde
dar und die Adele des Fräulein Boch war eine sehr ansprechende
Leistung . Herr Bassermann ließ sich in der Rolle des
Oskar zu sehr gehen ; es mag ja ungezwungen erscheinen , wenn
man die Hände in die Hosentaschen steckt, aber auf der Bühne
sollte man davnn einen sparsameren Gebrauch machen , als der
Darsteller . Der unzufriedene , gallige Kanzleirath Voß , der seinem
gutmüthigen Bruder so wenig ähnlich steht, wurde von Herrn
Wassermann in sehr sorgfältiger und wirksamer Ausarbei¬
tung der Rolle gespielt . Fräulein Hönig spielte die Luise zu
gedrückt und schüchtern ; etwas frischer kann diese Partie schon
genommen werden . Herr Morgcnweg führte als Friedrich
namentlich die Rauschscene sehr ergötzlich durch und Frau Ober¬
müller lieferte für die wiederholte Behauptung der Tante Röpcr ,

daß es trotz des Alters noch recht gut gehe , den Beweis aä oeulcw.
Recht gefällig spielte Herr Br chm den Ferdinand Winkler .So bliebe noch Frl . Engelhardt zu erwähnen , die gestern
einen sehr erfolgreichen Streifzug aus ein ihrer bisherigen hiesi¬
gen Thätigkeit fern liegendes Gebiet unternahm . Zwar denken
wir uns das Dienstmädchen Marie etwas derber , mehr in der
Art der Anna Schramm ; aber die Darstellerin entwickelte so
viel echte Komik , daß die keck und resolut von ihr in Angriff ge¬
nommene Rolle ganz Prächtig zur Wiedergabe gelangte . Handelt
es sich auch hier nur um einen kühnen Vorstoß nach einer Rich¬
tung hin , in welcher die Künstlerin weiter keine Lorbeeren sucht ,
so hatte das lustige Experiment doch auch die ernste Seite , daß
es die Expanstsnskraft des Talentes der Darstellerin konstatiren
ließ . Die ganze Aufführung war von einer munteren Laune be¬
lebt , es wurde flott und mit Freude an der Sache gespielt und
diese gute Stimmung übertrug sich auch auf das Publikum .

—r. ( Vom Mannheimer Hof - « nd Nationaltheater . ) Der
artistische Leiter dieser Bühne , Herr Oderregisseur Max Marter¬
steig , hat , wie wir erfahren , gestern seinen Vertrag gekündigt .
In Mannheim besteht seit einiger Zeit eine „Theaterfrage " , welche
durch die finanziellen Bedürfnisse des Theaters hervorgerufrn
worden ist, und man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß
die Kündigung des Herrn Martersteig insofern mit der Diskussion
dieser Frage zusammenhängt , als der genannte Herr nicht die
Anerkennung gefunden zu haben glaubt , die sein eifriges und
ernstes künstlerisches Streben verdient. Wir verkennen nicht die
Schwierigkeit der Stellung eines artistischen Direktors , der für
dir von ihm geleitete Bühne allein verantwortlich ist, ohne unbe¬
dingte künstlerische Aktionsfreiheit zu haben ; aber wir glauben
doch die Hoffnung aussprechen zu dürfen , daß Herr Oberregiffeur
Martersteig der Mannheimer Bühne erhalten bleiben werde .
Herr Martersteig hat mit rastlosem Fleiß und Umsicht dahin ge¬
strebt , der Mannheimer Bühne ihre Stellung in der deutschen
Theaterwelt zu erhalten , und es ist ihm dies durch die Sorge für
künstlerische Abrundung der Aufführungen und für ein plan¬
volles Repertoire auch gelungen .



Dänemark den Hochzeitsfeierlichkeiten beiwohnen . Der König
von Dänemark und sein Sohn werden zusammen mit der Fa¬
milie des Königs von Griechenland in Athen eintreffen . Der

Prinz und die Prinzessin von Wales beabsichtigen
sich auf der königl . Nacht „Osborne " in Nizza einzuschiffen und
von dort , begleitet von dem englischen Geschwader , das schon jetzt
in den griechischen Gewässern kreuzt , nach Athen zu fahren . Der
Großfürst - Thronfolger von Rußland wird sich
mit seinem Gefolge in Brindisi auf dem aus drei russischen
Kriegsschiffen bestehenden Geschwader einschiffen . Der Kron¬
prinz von Italien holt den Deutschen Kaiser mit drei

italienischen Kriegsschiffen von Genna ans ein . Welcher öster¬
reichische Erzherzog als Vertreter des Kaisers Franz
Josef nach Athen entsandt werden wird , ist noch nicht bekannt ,
ebenso wenig , ob die übrigen europäischen Staaten besondere
Gesandte zu den Hochzeitsfeierlickkeiten nach Atoen schicken werden
oder ob ihre ständigen diplomatischen Vertreter dieses Amt über¬
nehmen . Sämmtliche fürstliche Gäste werden in dem königlichen
Palais Wohnung nehmen , und zwar sind dem Deutschen Kaiser
dieselben Gemächer zur Verfügung gestellt , in welchen in den

sechsziger Jahren Kaiser Franz Josef bei seinemZAufenthalt in

Athen wohnte . Nur der Großfürst -Thronfolger von Rußland
und der Kronprinz von Italien werden in dem kronprinzlichen
Palais Wohnung nehmen . Das Gefolge der hoben Herrschaften
wird in verschiedenen Privat -Palais untcrgebrackt werden , welche

zu diesem Zwecke von ihren Besitzern der Regierung schon jetzt
zur Verfügung gestellt wurden .

Mehle , 17 . Sept . In dem heutigen großen Ka -
valleriemanöver bei Coppenbrügge führte Seine
Majestät der Kaiser , Allerhöchstwelcher die Ulanenuni¬
form trug , zwölf Regimenter , drei reitende Batterien und
zwei Pionierdetachements gegen den nicht so starken mar¬
kierten Feind . Es fanden glänzende Attaquen ganzer
Brigaden gegen die Infanterie und Kavallerie statt , wo¬
bei die Artillerie eingriff . Am Schluffe folgte der Pa¬
rademarsch , bei welchem 16 Regimenter Kavallerie und
Artillerie im Galopp am Kaiser vorbeikamen . Der Groß¬
fürst -Thronfolger wohnte dem ganzen Manöver in der
Uniform des Husarenregiments Nr . 8 bei.

Sondershausen , 17 . Sept . Wie schon telegraphisch ge¬
meldet , ist Fürst Günther Friedrich Karl von Schwarz -
burg -Sondershausen , der in neun Tagen sein 88 . Lebens¬
jahr vollendet haben würde , zur Ruhe eingegangen . Der
Tod trat in Folge Lungenlähmung ein . Den Sterbenden
umgaben , wie man der „Post " meldet , der regierende
Fürst und dessen Gemahlin , die Prinzessin Elisabeth und
Prinz Leopold , der Leibarzt Geh . Rath 1)r . v . Wolffers¬
dorff , der Seelsorger Konsistorialrath Zahn und die Hof¬
dame Freiin v . Bischoffshausen . Nach dem letzten Willen
des Fürsten Günther soll die Beisetzung einfach stattfin¬
den , keine Aufbahrung , keine militärische Trauerparade .
Diesen Wünschen entsprechend hat der regierende Fürst
die Beisetzungsfeierlichkeiten angeordnet, - sie werden Don¬
nerstag , Vormittag 11 Uhr gehalten . Der Landtag trat
gestern Nachmittag zu einer kurzen Trauersitzung zusam¬
men , in welcher der Landtagspräsident , Amtsgerichtsrath
Hartmann , der Trauer des Landes Ausdruck gab . Der
Redner wies darauf hin , daß der selige Fürst über vier
Jahrzehnte das Land mit Gerechtigkeit , Weisheit und
Wohlwollen regiert habe , und daß die Folge Segnungen
seien , die noch weithin nachwirken würden . Auch nach
seinem Rücktritte von der Regierung und trotz der Be¬
schwerden des Alters sei Fürst Günther immer beseelt
gewesen von warm - und hochherziger Liebe für Land
und llnterthanen . Das Landtagspräsidium wurde er¬
mächtigt , dem Fürstenhause das Beileid des Hauses aus¬
zusprechen .

München , 17 . Sept . Seine Königliche Hoheit der
Prinz - Regent hat heute einer zweistündigen Sitzung
des Königlichen Staatsrathes präsidirt . In der Sitzung
gelangten als Vorlagen für die am 28 . d . M . zusammen¬
tretende Landtagsversammlung mit dem Entwurf des
Budgets und Finanzgesetzes für die nächste Finanzperiode
und dem Entwurf des Militäretatsgesetzes für 1889/90 noch
Gesetzentwürfe betreffend den Malzaufschlag , betreffend
das Gebührenwesen und betreffend den Vollzug des
Reichsgesetzes über Erwerbs - und Wirthschaftsgenossen -

schaften zur verfassungsmäßigen Vereinbarung .

Veflerreich -Nngarn .
Wien , 17 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ist

heute Nachmittag von Kisber abgereist , nachdem Aller -

höchstderselbe seine lebhafte Befriedigung über den Ver¬

lauf der beiden Manövertage ausgesprochen hat . Dem

„Fremdenblatte " meldet man über das Urtheil des Kaisers
aus Kisber Folgendes : „Seine Majestät sprach seine
Zufriedenheit über das gute Aussehen , die gründliche und
gleichmäßige Ausbildung und insbesondere über das vor¬
zügliche Dkarschiren der Truppen , und zwar der ungari¬
schen Landwehr nicht minder als des Heeres aus . Auch
über das Manöver selbst gab Seine Majestät seine volle

Befriedigung kund .
" (Wir haben schon in der vorigen

Nummer ds . Bltts . mitgetheilt , daß der Kaiser auch seiner
Zufriedenheit über die Führung der Manövertruppen
einen besonders deutlichen Ausdruck gab , indem er den

Erzherzog Friedrich zum Kommandanten des 5 . Corps
ernannte .) — Nach einer Meldung hiesiger Blätter be¬

gab sich der Minister des Auswärtigen , Graf Kalnoky ,
nachdem er von dem Mordanschlag gegen Crispi Kennt -

niß erhalten hatte , persönlich zu dem italienischen Bot¬
schafter Grafen Nigra , um diesem seine lebhafteste Theil -

nahme auszudrücken und Erkundigungen über das Be¬
finden Crispi 's einzuziehen . Noch an demselben Tage
traf ein Antwort -Telegramm aus Neapel ein, in welchem
Crispi auf 's wärmste für die lebhafte Theilnahme des
ihm befreundeten Staatsmannes dankte . — Nach den

(gestern mitgetheilten ) Beschlüssen des Exekutivkomitö 's
der deutsch-böhmischen Landtagsabgeordneten ist nur noch
geringe Aussicht dazu vorhanden, - daß der deutsch -

czechischeAusgleichin nächster Zeit zu Stande kommt.
Das „ Fremdenblatt " stößt sich namentlich an der For¬

derung der deutsch-böhmischen Abgeordneten , daß die Re¬
gierung vor dem Beginne der Ausgleichskonferenz eine
bindende Erklärung über ihre Stellungnahme zu der
Frage der böhmischen Königskrönung abgeben solle, und
stellt die Befürchtungen der Deutsch - Böhmen für den Fall
dieser Krönung als unberechtigt hin . Das Blatt sagt :

„Den Glanz der Krone zu vermehren , die Symbole der Herr¬
scherwürde anzulegen und zu bestimmen , iff allerdings ein unan¬
tastbares und ausschließliches Recht der Krone , in welches auch
dem Ministerpräsidenten keinerlei Jngerenz znsteht . Daß jedoch
dabei die Verfassung unverletzt erhallen , daß hiebei die Grund¬
gesetze des Reiches keine Alterirung erleiden , daß dabei nicht ein
anderes Recht als das geltende zur Anwendung gelange , dafür
allein nach Maßgabe seines Wirkungskreises Sorge zu tragen
ist die oberste Pflicht des Kabinetschefs . Darüber hätten nun die
Deutschen gewiß die umfassendsten Erklärungen fordern und em¬

pfangen können . Das bisherige Verhalten des Grafen Taaffe
in allen Verfaffungsfragen berechtigt wohl Niemanden , auf Grund

Publizistischer Kombinationen bei demselben Konnivenz für Be¬

strebungen zu vermuthcn , welche mit der Verfassung im Wider¬
spruche stünden . Auch der Eifer der Partei sollte gewisser Grenzen
sich bewußt und zugleich dessen eingedenk bleiben , daß , wenn die

Königskrönung in Böhmen in irgend einem Zeitpunkte der Ge¬
schichte mehr als ein Hoffnungs - und Traumgebilde werden sollte ,
schon nach der Stellung der Krone die vollkommen gleiche Mit¬

wirkung beider Stämme die unerläßliche Voraussetzung hiezu
wäre . Weder Graf Taaffe noch irgend ein österreichischer Staats¬

mann wird den Glanz der Krone durch die Vermehrung des

Zwistes in Böhmen erhöhen wollen . Von dem Staatsmanne ,
welcher die staatsrechtliche Partei endlich auf den Boden der De¬

zember -Verfassung gebracht hat , dürfte wohl am allerwenigsten
befürchtet werden , daß er sein eigenes mühseliges Werk zerstören
und die Erfolge der eigenen Thätigkeit preisgebcn werde . Zu fest

ist bereits der Bau der Verfassung gefügt und begründet und sie
steht in zu hoher Hut , als daß es noch gestattet wäre , ernsthaft
an deren Gefährdung zu glauben , und als daß es nothwendig
wäre , infolge von Zeitungsartikeln und der Reden von Partei¬
männern ihre Vitalität und ihre Unantastbarkeit neuerlich zu be¬
scheinigen . Uebrigens hätte ja die Konferenz in Wien das geeig¬
nete Mittel gewährt , all diesen Sachen auf den Grund zu sehen .
Es ist deßhalb um so mehr zu bedauern , wenn die Mitwirkung
an derselben von Bedingungen abhängig gemacht wurde , für
deren Erfüllung eben der Zusammentritt der Konferenz das beste
und wohl das einzige Forum abgegeben hätte . Denn gerade diese
Besprechung hätte dem Kabinet Gelegenheit geboten , unter

Wahrung aller hier in Betracht kommenden hohen Rücksichten die
vom Exekutivkomits angeregten Fragen zur Sprache zu bringen .
Wie diese Konferenz nunmehr doch zu Stande kommen soll —

vermögen wir kaum vorherzuschen . So wird denn die deutsch¬
böhmische Frage wahrscheinlich noch eine Zeit lang ihre bisherige
Gestalt bewahren , bis die Nothwendigkeit den Staat vielleicht
auf andere Bahnen leiten wird , welche rascher zu dem ange¬
strebten Ziele fuhren könnten .

"

Italien .
Rom , 17 . Sept . Die gerichtlich bestellten ärztlichen

Sachverständigen Fruscio und Galozzi untersuchten Nach -
mittags in Gegenwart des Generalstaatsanwalts und
Untersuchungsrichters in Neapel die Wunde Crispi 's
und erklärten , die Verwundung Hätte tödtliche Folgen
haben können , wenn der Stein die Schläfen oder einen
anderen gefährlichen Theil des Kopfes getroffen hätte .
Die Wunde wurde hierauf untersucht und ein Protokoll
ausgenommen . Gestern haben auch der Sultan und der
König von Rumänien , sowie der Prinz Ferdinand von
Koburg in Sofia über das Befinden Crispi 's telegra¬
phisch Erkundigungen einziehen lassen .

Frankreich . ^

Paris , 17 . Sept . Der Kriegsminister Freycinet ist
heute Morgen zu den Hebungen des 6 . Corps abgereist .
— Der Contreadmiral Mich aud ist in Toulon gestor¬
ben . — In dem heute unter des Conseilpräsidenten
Tirard Vorsitz abgehaltenen Ministerrath theilte der
Minister des Innern die Vorsichtsmaßregeln mit , welche
für den nächsten Sonntag getroffen werden .

Niederlande .
Haag , 17 . Sept . Der Minister des Innern , Mackay ,

eröffnen heute , wie schon gemeldet , die Generalstaaten
mit einer Thronrede . Aus der letzteren heben wir noch
hervor , daß die Rede sagt , der Enthusiasmus , mit dem
das Regierungsjubiläum des Königs begangen worden
sei , zeuge von den unauflöslichen Banden , welche das
Haus Oranien mit den Niederlanden verknüpfen . Es
seien Verhandlungen zur Beseitigung der Ungewißheiten
über den Lauf der Grenzen in Surinam und Borneo
eingeleitet . Bezüglich Atchins heißt es , der Widerstand
einiger Häuptlinge nöthigte zur Wiederaufnahme der
Waffen ; es zeigte sich indeß bereits bei den Eingeborenen
Geneigtheit zur Unterwerfung .

Ruffland .
St . Petersburg , 16 . Sept . In nächster Zeit wird eine

der kaiserlichen technischen Gesellschaft entnommene Spezial¬
kommission zusammentreten , um den viel erörterten und
von mancher Seite lebhaft befürworteten Plan betreffend
den Bau einer Eisenbahnlinie in Sibirien nach
allen Richtungen eingehend zu berathen . Die Kommission ,
deren Vorsitz dem Ingenieur Herrn A. Gortschakoff zu-

gedacht ist , wird sich aus mehr als vierzig Mitgliedern ,
Fachmännern auf dem Gebiete des Geniewesens , der
Topographie und der Kriegsmarine , zusammensetzen . Den
Sitzungen der Kommission wird nach seiner Rückkehr aus
Centralasien General Annenkoff beiwohnen , von dem die
erste Anregung zur Herstellung einer sibirischen Eisen¬
bahn ausgegangen ist und der danach strebt , für den
Fall der Verwirklichung dieses Planes mit der Leitung
des Baues betraut zu werden . Die endgiltige Entschei¬
dung über dieses Projekt wird selbstverständlich seitens
des Kaisers getroffen werden . Die hierauf bezüglichen
Entschließungen des Monarchen , der das Ergebniß der
Berathungen der genannten Kommission abwarten will ,
dürften aber kaum vor dem Monate Dezember erfolgen .

Serbien .
Belgrad , 17 . Sept . Die Königin -Mutter Natalie

wird , nach einem an eine hiesige Dame heute einge¬
laufenen Schreiben , am 29 . September in Belgrad ein¬
treffen .

GrsMerzoythum Baden .
Karlsruhe , den 18 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog fuhr gestern
den 17 . September früh 4 Uhr von Breiten nach Flehingen ,
woselbst Höchstderselbe zu Pferde stieg und der Gefechts¬
übung des 14 . Armeecorps — Angriff der 29 . Division
auf die befestigte und von der 28 . Division vertheidigte
Stellung bei Luisenhof zwischen Gochsheim und Zaisen -
hausen — beiwohnte . Nach derselben nahm Seine König¬
liche Hoheit an einem vom kommandirenden General
von Schlichting gegebenen Frühstück theil . Hiernach kehrte
Höchstderselbe nach Breiten zurück , arbeitete dort einige
Zeit für Sich und nahm um 7 Uhr mit der Umgebung
das Diner ein , zu welchem Oberamtmann Groß be¬
fohlen war .

Heute früh 5 ^ Uhr fuhr Seine Königliche Hoheit nach
Gondelsheim , stieg dort zu Pferde und wohnte den Ge¬
fechtsübungen , welche zwischen Gondelsheim und dem
Bonartshäuser Hof stattfanden , bei . Noch während der
Kritik verließ Seine Königliche Hoheit das Gefechtsfeld
und fuhr um 9^ von Gondelsheim nach Heidelberg .
Dort wurde der Großherzog von dem Amtsvorstand ,
Geheimen Regierungsrath von Scherer und dem Ober¬
bürgermeister Wilckens am Bahnhof empfangen und begab
Sich alsbald nach dem Museumsgebäude , an dessen
Haupteingang der Prorektor der Universität und die
Geschäftsführer der 62 . Versammlung der deutschen
Naturforscher und Aerzte Seine Königliche Hoheit be¬
grüßten und in den großen Saal des Museumsgebäudes
geleiteten . Höchstderselbe hörte die Vorträge des Herrn
Geheimerath V . Mayer über die chemischen Probleme
der Gegenwart sowie des I) r . Volger über Leben und
Leistungen des Naturforschers vr . K . Schimper und
wohnte der Vorführung des neuen Phonographen des
Herrn Edison an . Hierauf besichtigte der Großherzog
unter Leitung des Geheimen Hofraths Quincke und Ge¬
heimerath Kühne sowie des Prorektors der Universität ,
Hofrath Pfister , die mit der Versammlung verbundene
Ausstellung wissenschaftlicher Apparate , Instrumente und
Präparate in der städtischen Turnhalle , empfing sodann
im Großherzoglichen Palais die Herren Geheimerath
Kußmaul und Geheime Hofrath Bäumler und reiste um
3 Uhr 10 Minuten nach Karlsruhe ab , wo die Ankunft
gegen 5 Uhr stattfand .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
gestern Vormittag nach Konstanz zum Besuch der Frauen¬
arbeitsschule des Frauenvereins , woselbst Höchstdieselbe von
den Vorstandsmitgliedern empfangen wurde . Hieran schloß
sich die Besichtigung des Kindergartens und der neuerbauten
Volksschule für Mädchen . Der Oberbürgermeister Weber ,
der zweite Bürgermeister Rothenhäusler , der städtische
Baumeister Hauns und der Bezirksarzt vr . Honsell ge¬
leiteten Ihre Königliche Hoheit durch die neuen Räume
der Anstalt . Gegen halb 2 Uhr kehrte Ihre Königliche
Hoheit wieder nach Mainau zurück.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Sachsen
hat Mainau nach eintägigem Aufenthalte wieder verlassen .

LI ( Die Badische Versorgungsanflalt . ) Es ist in

diesem Blatte bereits mitgetheilt worden , daß die Allgemeine Bad -

Versorgungsanflalt infolge der höchst erfreulichen Zunahme ihrer

Geschäfte , insbesondere im Lcbensversicherungswesen , eine Aende -

rung in der Bildung und Zusammensetzung ihrer Verwaltungs¬

organe eintreten lassen mußte . Der engere Verwaltungs¬
rath , der bisher die unmittelbare Leitung der Geschäfte hatte

und aus auf kürzere Zeit gewählten Mitgliedern bestand , dir

ihre Geschäfte bei der Versorgungsanflalt im Nebenamt ver¬

sahen , konnte trotz der großen Hingebung , mit welcher sich die

Herren ihrer Aufgabe widmeten , auf die Dauer nicht bestehen

bleiben . Ohnehin war im Hinblick auf das neue Beamtengesetz
eine Aenderung ins Auge zu fassen An Stelle dieses Verwal -

tungsrathes tritt nun eine Direktion , die aus einem Direktor

und mehreren ernannten Mitgliedern zu bestehen hat .
Ebenso schien es angemessen , an Stelle des zahlreichen Aus¬

schusses , der bisher mehr nur eine überwachende Stellung

hatte , einen weniger zahlreichen Aufsichtsrath zu setzen , dessen

Aufgabe nicht bloß in einer Ueberwachung der Geschäftsgebahrung
im Allgemeinen besteht , sondern der auch in besonders wichtigen

Fragen mit zu entscheiden hat .
Ueber beiden Organen steht dann noch die Generalversammlung .
Am 11 . ds . Mts . ist nun der Aufsichtsrath , der aus 12 hier

und in der nächsten Umgegend , und 6 weiter auswärts (zur Zeit
in Mannheim , Freiburg » Stuttgart . Frankfurt a , M . , Köln und

Bonn ) wohnenden Mitgliedern besteht , zu seiner ersten Sitzung
hier im Gebäude der Anstalt zusammengetreten . Die Verhand¬

lungen wurden von dem Präsidenten der letzten Generalversamm¬

lung , Herrn Geheimerath v . Regenauer , geleitet . Die nächste

Aufgabe des Aufsichtsrathes war die Wahl eines Präsidenten

und eines Stellvertreters für denselben . Bei der vorgenommenen

geheimen Abstimmung wurden die Herren Geh -Rath v . Regenauer
und der derzeitige Direktor der Anstalt , Herr Landtagsabge -

ordncter Friderich , einstimmig ( abgesehen von ihrer eigenen
Stimme ) , und zwar Ersterer zum Präsidenten und Letzterer zum

Stellvertreter desselben erwählt . Beide Herren glaubten , dem ver¬

trauensvollen Rufe gerade in der schwierigen Zeit der Ueber -

leitung der Anstalt in die neue Organisation sich nicht entziehen

zu dürfen , und erklärten sich daher zur Annahme der Wahl bereit ,

allerdings mit gewissen Vorbehalten , da ihnen ihr eigentlicher

Beruf die Uebcrnahme der gedachten Funktionen bei der Ver¬

sorgungsanstalt auf längere Zeit nicht gestattet .
Die nächste Aufgabe ist nun die Gewinnung einer tüchtigen

Persönlichkeit , welcher das verantwortungsvolle Amt des Direktors

mit Vertrauen übertragen werden kann . Dem Aufsichtsratb

hierüber Vorschläge zu machen ist Sache des Präsidenten und

einiger auf seinen Wunsch ihm beigegebenen Mitglieder .



Ein weiterer wichtiger Beschluß des Aufsichtsrathes ging dahin ,
daß aus seiner Mitte , im Hinblick auf Z 57 der neuen Statuten ,
zwei Ausschüsse gebildet wurden , von denen der eine die Ange¬
legenheiten in Betreff der Lebensversicherung , der andere jene in
Betreff der Aufnahme von Anlagen , Gewährung von Darlehen ,
Ankauf und Verkauf von Werthpapieren und Liegenschaften zu
besorgen bat .

Möge die neue Einrichtung der Anstalt zum Nutzen gereichen !

* ( Topfpflanzen - Ausstellung .) Am nächsten Sonn¬
tag sollen die im Monat Juni an Arbeiterfamilien abgegebenen
Topfpflanzen in dem Orangeriegebäude ausgestellt werden . Die
Pflanzen sind deßhalb am Sonntag bis Nachmittags 3 Uhr . mit
dem Namen des Eigentbümers versehen , in die Orangerie abzu¬
liefern . Bekanntlich ist mit der Ausstellung eine Prämiirung der
am sorgfältigsten gepflegten Pflanzen zu verbinden und mit den
Pflanzen können die Gewinne am Montag wieder abgeholt werden .

* ( Die Temperatur ) ist in den letzten Tagen so beträcht¬
lich herabgegangen , daß man sich nicht in der zweiten September¬
hälfte , sondern in der zweiten Oktoberhälfte zu befinden glaubt .
An den Tabakspflanzen ist , wie wir hören , die empfindliche Kälte
der letzten Nächte nicht ohne Schädigung vorübergcgangen . Im
Ucbrigen hält das Wetter sich klar und trocken.

H Heidelberg , 17. Sept . (Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte . ) Bon heute bis zum nächsten
Montag gehört Heidelberg der 62 . Versammlung deutscher Na¬
turforscher und Aerzte . Ihr zu Ehren hat die Stadt reichen
Flaggenschmuck angelegt , festliche Vorbereitungen aller Art und
getroffen worden , das Programm für die wissenschaftliche Arbeit
ist gleichfalls in der umsichtigsten Weise festgestellt worden ; nun
fehlt nur noch schönes warmes Wetter , um den vrllbesriedigen -
den Gesammtverlauf der Tagung zu sichern . Als Stern der
Versammlung darf Herr Edison , der merkwürdige Amerikaner ,
angesehen werden . Derselbe ist gestern zugleich mit den Herren
Werner Siemens , Professor Bergmann und Professor
v . Unna hier eingetroffen und im Schloßhotel abgestiegen . Die
mit dem Naturforscherlage verbundene wissenschaftliche Aus¬
stellung in der städtischen Turnhalle ist heute nach einer Ansprache
des Komitevorstandes , Herrn Leimbach , von Herrn Geh . Rath
Kühne mit entsprechenden Dankesworten an die Arrangeure
und einem Hoch auf Kaiser und Großherzog eröffnet worden .
Die Ausstellung weist in vier Abtheilungen sehr viel Interessan¬
tes und Sehenswerthes für ^Fachleute und für Laien auf . Es
waren schon recht viele Herren bei der Eröffnung der Ausstellung
zugegen , wonach auf eine sehr starke Frequenz der Natursorscher -
versammlung zu schließen ist . Heute Abend werden die Theil -
nehmer einander in den Frsträumen des Museums begrüßen .

. L* Pforzheim , 16. Sept . ( Manöver . — Temperatur . )
Die letzten Tage waren hier sehr bewegte . Wir hatten nämlich
Samstag und Sonntag Einquartierung von nahezu 4000 Mann ,
darunter 141 Offiziere , welche heute in der Frühe zu den in der
Nähe von Breiten beginnenden Manövern des 14. Armeecorps
abrückten . Die Mannschaft , welche zum größten Theil dem 112.
und 113. Regiment angehörte , fand sich hier , nach deren Aeuße -
rungen , im Allgemeinen sehr wohl . Samstag und Sonntag
konzertirten die Kapellen der beiden genannten Regimenter vor
einem zahlreichen Publikum zu wiederholten Malen an verschie¬
denen Orten . — Heute früh war die Temperatur auf 2 Gr . R .
zurückgegangen . Die Blumen und Pflanzen haben stark gelitten .

x Aus dem Wiesenthal , 18. Sept . ( Gewcrbeverein .
— Kurhaus Schweig matt . — Schützengescll -
schaft . — Zell - Todtnauer Bahn . ) Der Gewerbeverein
Schopfheim wird am nächsten Sonntag einen gemeinschaftlichen
Ausflug nach Kandern zum Besuch der dortigen Gewerbeaus¬
stellung unternehmen , auch sollen die Besucher der dortigen Ge¬
werbeschule sich an dem Besuch betheiligen . Die Ausstellung
selbst erfreut sich eines guten Besuches und ist in allen ihren
Theilen als höchst gelungen zu bezeichnen . — Das Kurhaus
Schweigmatt hat letzten Sonntag seinen diesjährigen Schlußtanz
abgehalten, -welcher wie immer , so auch diesmal gut besucht war .
Damit ist die Saison beendet und der Hauptbetrieb für dieses
Jahr eingestellt . Zur Zeit kommen noch viele Touristen , welche
auf der Heimreise sind , dorthin , während von Kurgästen nur noch
eine kleine Anzahl im Hause sind . — Die Schützengesellschaft in
Schopfheim hat am Sonntag und Montag ihr diesjähriges
Frei - und Endschießen abgehalten , zu welchem aus dem ganzen
Thal die Gäste erschienen waren . Das mit dem Endschießen
verbundene Grümpclschießen erfreute sich ebenfalls recht zahl¬
reicher Betbeiligung . — Eine für Arbeiterkreise dankenswerthe
Einrichtung bat nunmehr auch auf der neuen Bahn Zell - Todtnau
Eingang gefunden . Wie nämlich die Direktion bekannt macht ,
kommen vom 1 . Oktober ab auf der Strecke sog . Arbeiterwochen¬
karten zu ermäßigtem Preise zur Ausgabe , was für die vielen
Arbeiter , welche die Bahn benützen , einen wesentlichen Vortheil
bedeutet .

Konstanz , 17. Sept . ( Besuch der Großherzogin .)
Ihre König ! . Hoheit die Großherzogin beehrte heute Vormittag
mehrere hiesige Anstalten mit ihrem hohen Besuche , und zwar
zunächst die Frauenarbeits - und Flickschule , woselbst zum Em¬
pfange die Präsidentin des Frauenvereins und dessen Aussichts¬
mitglieder für die betreffenden Abtheilungen anwesend waren ;
sodann fuhr die Hohe Frau nach dem Fröbcl 'schen Kindergarten
und wurde dort ebenfalls von den Damen des Verwaltungsraths
empfangen . Der letzte Besuch galt dem neuen Mädchenvolks -
schulgcbäude , welches am 28 . d . M . feierlich eröffnet werden soll .
Nachdem Ihre Königl . Hoheit hier von den Herren Oberbürger¬
meister Weber , Bürgermeister Rothenhäusler . Bezirks¬
arzt Dr . Honsell , Ortsschulinfpektor Wenz , Stadtbaumeister
Haunz und Bauführer Wegmann begrüßt und empfangen
worden war , geruhte Höchstdieselbe , das ganze Haus und seine
Einrichtungen in allen Theilen eingehend zu besichtigen und ein
sehr anerkennendes Urtheil auszusprechen über die gediegene ,praktische Ausführung , insbesondere über die dem neuesten Stande

„ ^ sundheitspffege und erprobten Erfahrungen entsprechenden ,allenthalben getroffenen Vorkehrungen . An der Besichtigung ,
welche von 12bis 1 ' /, Uhr dauerte , nahmen auf Einladung
auch die Damen des Frauenvereins Theil .

Verschiedenes .
^ Frankfurt , 18. Sept . (Commers alter Corps¬

studenten . ) Für die in unserer Gegend lebenden alten Herren
des Kösener 8 . L . wird es von Interesse fein , daß der Frank¬
furter ä . ll . — 8 . 6 . am Samstag den 12 . Oktober in dem Saale
des Zoologischen Gartens einen großen Commers veranstaltet ,
zu dem auch in die weitere Umgegend die Einladungen , soweit
die Adressen bekannt sind , in großer Zahl ergehen . Anmeldungen
sind an Herrn vr . Fr . Mah , Frankfurt a . M . , Eschersheimer -
landstraße 28, zu richten .

* Kreuth , 17. Sept . ( Geh . Rath undObersthofmeister
a . D . Graf Taube ) ist letzten Sonntag hier gestorben . Der
Verstorbene war am 9 . Juli 1810 geboren . Einem Artikel des
„ Schw . Merkur " entnehmen wir folgende biographische Angaben .
Taube studirte die Rechtswissenschaft , war später Legationsrath ,
Staatsrath , Direktor des kgl . Haus - und Staatsarchivs . Oberst -
Hofmeister Ihrer Majestät der Königin und Ordenskanzler . Vom
31 . August 1870 bis 9 . Januar 1871 leitete Taube interimistisch
das Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten ; am 9 . Januar
1871 trat er mit dem Titel eines Geh . Raths in den Pcnsions -
stand . Am 1 . Oktober 1883 wurde T . auf sein Ansuchen wegen
geschwächter Gesundheit von der Stelle des Obersthofmeisters der
Königin unter Anerkennung der von ihm während einer langen
Reihe von Jahren mit Treue und Auszeichnung geleisteten Dienste
und unter Vorbehalt des Titels eines Obersthofmeisters der Königin
enthoben . Tie Beerdigung findet in Kreuth statt .

§ Straßburg , 15 . S ? pt . (Deutscher Verein für
öffentliche Gesundheitspflege . ) Bei der Festtafel ,
welche die hier tagenden Mitglieder des Deutschen Vereins für
öffentliche Gesundheitspflege gestern Abend vereinigte , brachte
Oberbürgermeister 1>e. Miquel in warmen Worten ein Hoch
aus die elsaß - lothringische Landesregierung aus . Unterstaats¬
sekretär v . Schraut erwiderte mit folgenden Worten : „Im
Aufträge des Kaiserlichen Statthalters sage ich dem Herrn Vor¬
redner den besten Dank für die freundlichen Worte , welche er
auszusvrechen die Güte hatte . In der That befindet sich unser
öffentliches Leben im Reichslande gewissermaßen in einem Ge -
sundungsprozefse . Die Diagnose ist einfach : Konstitution kern¬
deutsch und kerngesund ; es gilt wunde Punkte zu heilen und
Auswüchse zu beseitigen . Die Heilmittel sind gleichfalls einfach :
eine gerechte , wohlwollende , die geistigen und materiellen Inter¬
essen der Bevölkerung fördernde liebenswürdige » aber energische
Verwaltung in Verbindung mit der Alles heilenden Kraft der
Zeit . Wer sich frei weiß sowohl von Optimismus als von
Pessimismus , wird beobachten» daß trotz einiger Fieberanfälle der
Gesundungsprozeß langsam aber normal verläuft ; ja , meine
Herren , es wird voller Frühling werden im Reichslandc , lang¬
sam zwar , aber so sicher , wie es Frühling geworden ist in den
deutschen Landen seit der Wiederaufrichtung von Kaiser und
Reich . Und hier ist der Punkt , an welchem wir Ihnen lebhaft
dafür danken , daß auch Sie hier Ihr Banner für das allgemeine
Wohl aufgerichtet haben , und zwar . wie mit Genugthuung zu
bemerken ist , unter lebhafter Betheiligung altelsässischer Kreise .
Die Bevölkerung beobachtet hier genau und begrüßt sympathisch ,
was das allgemeine Wohl fördert . Die alten Freunde werden
befestigt , neue treten hinzu . Daher dürfen Sie auch das Bewußt¬
sein tragen , daß Ihre Versammlung hier im Reichslande nicht
nur Ihren gemeinnützigen Zwecken, sondern auch dem Gesummt '
interesse unseres heißgeliebten Vaterlandes förderlich ist . Diesen
Gefühlen möchte ich Ausdruck geben , indem ich Sie bitte , Ihre
Gläser zu erheben und einzustimmen in den Ruf : der Deutsche
Verein für öffentliche Gesundheitspflege » der Segen spendet und
daher auch Dank erntet , lebe hoch !" Die Rede wurde von der
Versammlung mit lebhaftem Beifall ausgenommen und dürfte
ihres Inhalts wegen auch für weitere Kreise von Interesse sein .

IV. Wien , 17 . Sept . (Aus der Gesellschaft . ) Einer
Anzeige der Familie zufolge findet die Trauung derComtesse
Helene Taaffe , Tochter des Ministerpräsidenten Taaffe ,
mit dem Freiherrn Richard Mattenclott am 24 . Sep¬
tember in Wien statt .

VV. Stockholm , 17. Sept . (Ein Hamburger Handels -
dampser gestrandet . ) Der Hamburger Handelsdampfer
„ Middleton "

, Kapitän Keller , ist auf der Fahrt von Sundvall
nach Harburg am Freitag Morgen westlich von Finngundet ge¬
strandet und später gesunken ; die Ladung des Dampfers bestand
aus Holz . Ein Matrose , der Norweger Bergeson , wurd gerettet ;
die übrige , elf Köpfe zählende Schiffsmannschaft und eine Frau
ertranken .

7V . Gibraltar , 17 . Sept . (Von Piraten gefangen .)
Nach einem Telegramm des Reuter ' schen Bureaus wurde ein
von Malaga kommendes spanisches Schiff auf der Reise nach
Tanger bei Albucenas von Riffviraten gekapert und geplündert .
Der Kapitän , ein Passagier und vier Matrosen sind gefangen .

zend verlaufen . Seine Königl . Hoheit der Großherzog
wohnte der heutigen Sitzung von 11 Uhr bis zum Schluß ,
der gegen 2 Uhr erfolgte , bei und zeichnete Edison durch
eine längere Unterhaltung aus .

ft Berlin , 18 . Sept . (Privattclegramm .) Nach einer
Meldung aus Schwerin werden am 1 . Oktober Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin dort eintreffen .

Berlin , 18 . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich
ist mit den Prinzesfinnen -Töchtern heute früh um 8 Uhr
25 Min . nach Kopenhagen abgereist .

Berlin , 18 . Sept . Der „ Post " zufolge wird Ihre
Majestät die Kaiserin Friedrich mit den Prinzessinnen
Töchtern am 23 . Sept . von Kopenhagen hierher zurück¬
kehren und bis zu ihrer Abreise nach Venedig , die am
19 . Okt . erfolgt , hier verweilen . Die Prinzessin Sophie
werde vor ihrer Abreise gelegentlich einer großen Hof¬
festlichkeit die Glückwünsche der Hofgesellschaft entgegen¬
nehmen und sich dabei verabschieden. Die Hochzeit in
Athen finde am 27 . Okt . statt .

T Berlin , 18. Sept . (Privattelegramm . ) Der „ Nat >
Zeitung " wird aus Kiel gemeldet , daß man dort der An¬
kunft des Czaren für den 26 . ds . Mts . entgegensetze .
Der Czar komme auf der „Derjawa "

, die von den
Schiffen „Zarewna " und „ Generaladmiral " begleitet sein
werde .

Pst Berlin , 18 . Sept . (Privattelegramm . ) Die amt¬
liche „Koburger Zeitung " dementirt , daß der Kabinets -
rath Nr . Tempkltty der Verfasser der Broschüren
„ Wallende Nebel " und „ Ein Programm aus den 99
Tagen " sei .

Kiel. 18 . Sept . Seine Kaiserliche Hoheit der Großfürst-
Thronfolger von Rußland ist heute früh mit einem kaiser¬
lichen Hofzuge aus Hannover hier eingetroffen . Er wurde
von dem Admiral und sämmtlichen Offizieren der Marine¬
station begrüßt . Nach kurzem Aufenthalte reiste der
Großfürst auf der Dacht „ Zarewna " nach Kopenhagen
weiter .

München , 18 . Sept . Nach Berichten über das Be¬
finden des Königs Otto ist dasselbe im Wesentlichen un¬
verändert . Zustände heftiger Erregung wechseln mit
stundenlanger Bewegungslosigkeit . Die Nahrungsauf¬
nahme ist im Ganzen reichlich, obschon unregelmäßig ;
denn zuweilen lehnt der König jede Nahrung ab . Die
Gesichtsfarbe ist aber in Folge des ausgedehnten Aufenthal¬
tes des Königs im Freien andauernd frisch.

Neapel . 18. Sept . Das Allgemeinbefinden Crispi 's
bessert sich immer mehr . Die Wundränder sind voll¬
ständig verwachsen , es hat keinerlei Eiterung stattgefun¬
den . Auch heute war Crispi mehrere Stunden außer¬
halb des Bettes .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm H - rder in Karlsruhe .

Grotzherxoglichrs Hofihrster .
Donnerstag . 19 . Sept . 96. Ab . - Vorst . : „Der Wildschütz oder

Die Stimme der Natur " , komische Oper in 3 Aufzügen , nach
Kotzebue frei bearbeitet . Musik von Albert Lortzing . Anfang' /-7 Uhr .

Witterung - beobachtungen der Meteoroi . Station Karlsruhe .

September . Barom i Lherm .
wrn ! in 0.

Nbsol.
Feucht .

Relative
Fruchtig -
seit in »

17 Nachts 9 u . 755,5 -i- 5 .2 6 . 1 92
18 Mrge . 7tl . ' ) 755,6 j- 1,8 4.7 90
18 . W' ch« 2 u . 755,3 ^ 1- 12 4 6 5' ) Reif . !

klar
w . bew .

bew .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

- Heidelberg , 18 . Sept . (Privattelegramm .) Die Er¬
öffnung der Deutschen Naturforscherversammlung ist glän¬

stinirs'
I'slenl - Voppellii'eniiel ' - l.smpen.

Seit labren als beste llräöllsmpe auf äas KILnrenäste beväkrt .
llrösst« 4n8walil äer elegantesten neuesten Auster .

bei I? . Unzei' L 6U-
, Hoflieferanten , Itonflelplat ?.

Wetterkarte vom 18 . September, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 18. September 1889.
StaatSpaviere . > Bahnaktien .

4°/» Deutsche Reichs - iStaatsbahn 197 .10
anleih « 107,50,Lombarden 99 °/«

4°/o Preuß . Kons . 106 .55 Galizier 165 .25
4°/» Baden in fl . — .— Elbthal 193 .40
4°/o „ in M . I04,60Mecklenburger 166 .—
Oesterr . Goldrente 94 20,Mainzer 124 . 10

„ Silberr . 72. 10,Lübeck -Büch .-Hb . 193 .60
4°/o Ungar . Goldr . 84 70 Gotthard 176 . 10
1877r Russe« — .— Wechsel « ad Sorten ,
1880r „ 9l .70,Wechsela . Amstd . 168 .93
ll . Orientanleihe 64,39 . . London 20 .45
Italiener 92 29 . , Paris 81 .05
Egypter 9210 , . , Wie « 171 .45
Spanier 73 50,Napoleonsd 'or 16 .24
Serben 83 90 Privatdiskonto 3" ,Banke ». !Bad . Zuckerfabrik 117 . —
Kreditaktien 2585, Alkali Westereg . —
Diskonto -Kom - ! NachbSrse -

mandit 232. 10 Kreditaktien 259 .—
Basler Bankver . 156.80 Staatsbahn 198 .60
DarmstädterBank 164.40 Lombarden 99 * z
5°/oSerb . Hhp . Ob . 83.60 Tendenz : matt .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 162.

„ Staatsbahn 98
Lombarden 49
Disk .-Kommand . 231
Laurahütte 153
Dortmunder 104,
Marienkmrger 65
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —.

Wie «.
20 Kreditaktieu 304 . 10
20 Marknoten 58 .50
,90Ungarn S9 .40
,70 Tendenz : matt .
>— Paris .
.60 3°/» Rente 85 .27
20 Spanier 73 ' /,

Egypter 464 .—
Ottomane 529 .—

Tendenz : —.
Ueberfkcht der Witterung . Die bereits gestern im Nordwesten angedeutete Depression ist inzwischen nach der nördlichen

Nordsee gezogen, doch macht sich ihr Einfluß nur auf ihre nächste Umgebung geltend . Der größte Theil des Festlands steht unter
der Wechselwirkung hohen Druckes , welcher sich bandförmig von Frankreich aus über Deutschland hinweg nach dem Innern Ruß¬
lands zieht, und einer im Südosten gelegenen Depression . Demnach ist das Wetter bei anhaltend nördlicher Luftzufuhr noch kalt ,dabei in den nördlichen Theilen Deutschlands heiter , in den südlichen veränderlich und in den der erwähnten Depression am nächsten
gelegenen stellenweise regnerisch.



21 .676 . Nr . 9892 . Freiburg .

Bekanntmachung .
Gemäß § 8 des Gesetzes vom 28 .

August 1835 über die Zwangsabtretung
bringen wir hiermit uiikenstehend die
Verfügung Großb - Bezirksamts vom
17 . v . Mts . , Nr . 44,109, mit dem An¬
fügen zur öffentlichen Kenntniß , daß
die Tagfabrt auf

Samstag de« 28 . d . Mts . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

verlegt worden und der betr . Plan zu
Jedermanns Einsicht im Rathhause
aufgelegt ist.

Frcidurg . den 14. September 1889.
Ter Stadtrath ,

vr . Thoma .
Mörder .

Freiburg , den 17 . August 1889.
Großh . bad . Bezirksamt Freiburg .

Nr . 44,109. An den Herrn Bürger¬
meister der Stadt Freiburg :

Die Sladtgcmcinde Freidurg bean - -
svruckt zur Herstellung der Adlerstraßc
von dem Anwesen des Herrn Fabrikan¬
ten Grether eine Fläche von 10184
oder 980,04 ^ Meter .

Da dieses Gelände im Wege der güt¬
lichen Vereinbarung nicht zu erwerben ^
ist, so wird von Seiten des Stadtraths
die Einleitung des Zwangsverfahrens
beantragt .

Indem wir Ihnen gemäß 8 7 des §
Gesetzes vom 28 . August 1835 den hier¬
her bezüglichen Plan mittbeilen , setzen
wir Sie gleichzeitig in Kenntniß , daß
wir Tagfahrt für die Verhandlung der
Kommission, welcher Sie nach 8 9 des
Gesetzes angehören , ans Dienstag den /
10 . September d . I . , Nachmittags 3 !
Uhr , anberaumt haben . !

Die Kommission wird sich zu bezeick -
netem Zweck an der Ecke der Beifort -
und Adlerstraße versammeln.

( gez . ) Stoesser . /
A .678 . Ebersteinburg .

Steigerungs -
H Ankündigung.

Bei der am 16 . ds . Mts . aus der !
Vcrlasiciischaft des Gastwirths Anton i
Hitfchcrich hier stattgehabten Verstei - !
gerung der nachbeschriebenen Gastwirth - !
schüft wurde der Anschlag nicht geboten . >
Es wird nun somit dieselbe am !

Montag dem 7 . Oktober l . I .»
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus „ zum Hirsch " hier einer-
nochmaligen Versteigerung ausgeletzt :

Plan 5 . Nr . 753 . !
14 Ar 58 Meter Hofraitheplatz und /

Grasgarten im Ortsetter , worauf er¬
baut ist : '

Ein zweistöckiges Wohn- und Wirth -
schaftsgebäude, Realwinhschasts -
gerechtigkeit „ zum Hirsch " , mit 2j
Balkenkellern , Stallung u . Schopf , ^
nebst der auf der Hofraitbe sich be-
sindlichen Sommerwirthschaft mit
gedeckter Kegelbahn ! — sowie ein
Orchcstrion —, , ,

an der Langenstraße , einerseits Xaver-
Warth , anders. Fidel Fritz, oben Karl ,
Setzler , unten die Straße ; !

laxirt zu . . . 16,600 Mk . I
Ebersteinburg, 17 . September 1889.

Bürgermeisteramt .

Gesellschafterin .
A .667 . I . Eine jüngere Dame , Nord¬

deutsche , der eine vorzügliche » acht¬
jährige Empfehlung zur Seite steht,
sucht Stellung als Gesellschafterin bei
einer alleinstehenden Dame , als Stütze
derselben bei Führung des Haushalts rc . ^

Offerten beliebe man unter 1,. 8 100 !
an die Expedition d . Blattes zu richten .

81. Ltz88tz1Iltzil» , UMM .
Hsvrms Import,

« i > Ai -« 8

Man verlange Preisliste . -
W077.30 Reelle Bedienung .
Zurücknahme nichtpassender Sorten .

U .675 . Wir suchen für Baden
(politische und andere Vorkommnisse )
eine geeignete Persönlichkeit als

Lorresponäenten.
Msischr Presse. Kaiserslautern.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

Y .664 . 1 . Nr . 5548 u . 5755 . Wall - !
dürn . Das Großh . Amtsgericht hier¬
hat unterm Heutigen folgendes Aufge¬
bot erlaffen:

-
Auf Antrag der kathol . Stiftungs¬

kommission Gerichtstetten und' des
Postverwalters Christian Wilh . K e i m
von hier werden alle Diejenigen, welche /
an den nachbenannten Grundstöcken ,
welche die katholische Pfarrei und der
Kirchenfond Gerichtstetten auf der Ge¬
markung Gerichtstetren und Postver-
walter Christian Wilhelm Keim hier
aus der Gemarkung Walldürn besitzen, ,
nämlich- '

» . Pfarrei Gerichtstetten :
1 . Lagt ». Nr . 196 : li Ar 20 Meter - !

Hofraithe im Ortsetter , worauf !
ein 2stöckig . Wohngebäude, Pfarr -
Haus , mit gewölbtem Keller und
angebautem Aborte, eine iV- stöck.
Scheuer mit zwei Barn und zwei
Balkenkcllern und einem Wagen¬
schopf, nebst angebautem Schopf ,
mit Geflügelstall, ein an die Scheuer !
angebautes Waschhaus mit Holz- l

remise und zwei Schweinstallen
erbaut ist und wovon I Ar6Mtr .
und 3 Ar 62 Meter Hausgarten
sind» neben Ignaz Ruppen . Frz .
Josef Ott , Wendelin Hcustrcu und
Pfad , anderseits Erasmus und
Franz Josef Müller ;

2. Lagb. Nr . k>i 4 .- 1 Hektar 11 Ar
96 Meter Ackerland , Oedung und
Rain im Untertbal , neben Auf-
stößer und anderseits Augustin
Scherer und Jakob Scherer ledig ;

3 . Lagb. Nr . 1228 : 1 Hektar 5 Ar
37 Meter Acker in der Hessel, ne¬
ben Andreas Baumann u . Weg :

4 . Lagb . Nr . 1371 : 90 Ar 21 Mtr .
Wiesen in der Koppel, neben bei¬
derseits Ausstöße! ;

5 . Lagb. Nr . 1623 : 1 Hektar 70 Ar
27 Bieter Acker und Wiesen im
Rvmsthal , neben einers . Wilhelm
August Schrctzmann und Alois
Reinhard , anderseits Ferdinand
Löffler ;

6. Lagb. Nr . 1704 : 78 Ar 1 Meter
Acker in der Herres , ncb . Egidius
Kaufmann und Weg ;

7 . Lagb. Nr . 1896 : 1 Hektar 7 Ar
53 Meter Acker im » ordern Stei¬
nig , neben Weg und Konrad Äau -
mann und Josef Valentin Rein¬
hard ;

8 . Lagb . Nr . 2148 : 74 Ar 79 Meter-
Ackerland und Grasrain in den
Gassengärten , neben Aufstößern
und Graben ;

9 . Lagb . Nr . 2289 : 87 Ar 87 Mtr .
Acker im Geldbrüchel, neben Weg
und anderseits Franz Wendelrn
Baumann und Erwin Trunk :

10 . Lagb . Nr . 3108 : 70 Ar 59 Mtr .
Ackerland u . Wiesen im Kndacher-
grund , neben Aufstoßer , anders.
Aufstößer- und Weg :

11 . Lagb. Nr . 3448 : 1 Hektar 4 Ar
18 Meter Acker im Tbonbuckel ,
neben Weg, anders . Lorenz Rein¬
hard, Johann Albert Münch und
Franz Valentin Scitz , Bäcker ;

12 . Lagb . Nr . 4522 : 11 Ar 3 Meter
Wiesen im Brücklein , neben bei¬
derseits Aufstößer ;

13 . Lagb. Nr . 7822 : 74 Ar 65 Mtr .
Äcker in der Höhe , » eben Aufsto¬
ßer und Straße nach Schwarzen¬
brunn ;

14 . Lagb. Nr . 8281 : 14 Ar 70 Mtr .
Äcker in den Taudenäckern , neben
Weg und Karl Josef Weniger ;

15 . Lagb . Nr . 8450 : 34 Ar 6 Meter
Äcker im Froschbcrg , neben Weg
und Karl Joses Weniger ;

16. Lagb. Nr . 8505 : 1 Hektar 47 Ar
73 Meter Acker im Froschberg ,
neb . Franz Simon Kilian u . Weg ;

I>. Kirchenfond Gerichtstetten : i
1 . Lagb . Nr . 1306 : 31 Ar 9 Meter

Wald in der Koppel, neben Ge-
meindcwald ;

2 . Lagb. Nr . 2824 : 40 Ar 2 Meter
Wiesen in den Altenwiesen , neben
Ferdin . Löffler und Georg Peter
Baumbusck Kinder ;

3 . Lagb . Nr . 6428 : 78 Ar 58 Mtr .
Wiesen in der Arnbach , neben
Ausstöße ! und Franz Wendelin
Hilbert und Adam Busch von Buch
am Ahorn ;

4 . Lagb . Nr . 6503 . 10 Ar 67 Mtr .
Wald in der Arnbach , neb . Herr-
schastswald ;

5 . Lagb . Nr . 6507 . 30 Ar 47 Mtr .
Wiesen in der Arnbach , neben
Maria Anna Kaufmann ledig und
Franz Josef Kuhn ;

6 . Lagerb . Nr . 45 : Äirchplatz mit
darausstehevder Kirche im Orts¬
etter , beiderseits neben Gemeinde;

o . Postverwalter Christian Wilhelm
Keim hier :

Grundst . Nr . 3753 : 20 Ar 90 Mtr .
Wiese in der Kirsckmeiseihe , neb .
Johann Adam Ncnninger und
Franz Jakob Pahle , —

in den Grund - und Untcrpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Reckte beanspruchen , aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf

Mittwoch , 13 . November 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
werden würden .

Walldürn , den 14. September 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

R . Brandner .
Konkursverfahren.

Y .693 . Nr . 25,717 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Architekten Gustav Ziegler
in Karlsruhe ist zur Abnahme der
Schlußrechnungdes Verwalters und zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
Schlußtermin auf

Mittwoch den 9 . Oktober 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Äkademieftraße Nr . 2 , II . Stock,
Zimmer Nr . 13 — bestimmt .

Karlsruhe , den 16 . September 1889 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Oeffentliche Bekanntmachung.

A .690 . Karlsruhe . Im Konkurse
des Hofschlossers Ludwig Stub ach »en .
dabier soll Schlußvertheilung erfolgen.
Bei einer verfügbaren Masse von 2888
Mark 75 Pf . sind 13 Mk . 63 Pf . be¬
vorrechtigte und 35,065 Mark 44 Pf .
Forderungen ohne Vorrecht zu berück¬
sichtigen .

Karlsruhe ) den 18. September 1889 .
Der Konkursverwalter : W . Merke .

Verscholleuheitsvcrsahreil.
N .620-2. Nr . 16 .096. Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat beule
veisügt :

Ludwig und Wilhelm Kringel von
Hauingen , welche seit dem Jahre 1875
vermißl werden , werden ausgeioldert,

binnen Jahresfri st
Nachricht von sich zu geben, widrigen¬
falls sie für verschollen erklärt und ihr
Vermögen ihren muthmaßlichen Erben
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde.

Lörrach , den 13 . September 1889 .
Der Gerichtsschrciber

dcs Großb . bad . Amtsgerichts :
Appel .

U .634 .2 . Nr . 10,456 . Dur lach .
Landwirth Friedrich Wacker alt (Va¬
ter) und Friedrich Wacker jung ( Sohn ),
Beide von Weingarten , welche im Jabr
1872 bezw. 1879 » ach Amerika ausge¬
wandert sind und seit dem Jahr 1879
bezw. 1880 keine Nachricht mehr von
sich gegeben haben , werden hiermit auf
Antrag ihrer mnthmaßtichcnErbin auf-
gcfordert, sich

binnen Jahresfrist
anher zu melden , andernfalls sie für
verschollen erklärt und ihr zurückgelas¬
senes Vermögen ihrer muthmaßlichen
Erbin , nämlich ihrer Tockter bezwse.
Schwester , Wilhelminc Wacker ledig
von Weingarten , gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Turlach , den 11 . September 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Diez .
Zur Beurkundung.

Der Gerichtsschreiber:
Frank .

Entmüudiguugeu .
21 .657 . Sinsheim .

Die Entmündigung der
Hanncken Zimmern von
Michelfcld betr .

Durch Beschluß Großb . Amtsgerichts
Hierselbst vom 25 . Juli d . I . , Nr 8872 ,
wurde die ledige Hannchen Zimmern
von Michelfeld wegen Geistesstörung
für entmündigt erklär! und unterm 7 .
d . Mts . , Nr . 9754 , Liebmann Zim¬
mern von dort als Vormund für die
selbe ernannt .

Sinsbeim , den 7 . September 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r .
Y .658 . Nr . 39,134. Heidelberg .

Kaufmann Franz Joseph Harbarth
von Heidelberg wurde durch diesseitiges
Erkenntniß vom 9 . August d . I . , Nr .
34 356 , wegen bleibender Geistesschwäche
entmündig! und unterm Heutigen Anton
Hesselbach , Kupferschmied hier , zu
dessen Vormund ernannt .

Heidelberg , den 13. September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stolz . !
A.659 . Nr . 7563 . Buchen . Anna

Gr asb erg er von Buchen wurde durch
diesseitiges Erkenntniß vom 28 . August
1889 , dir . 7257 , wegen bleibender Ge-
mütbsschwäche entmündigt und heute
Stadtrath Wilhelm Kiefer hier als
Vormund ernannt .

Buchen, den 15. September 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

R , Jsele .
Erbcinweisungen.

Y .685 . Nr . 7268 . Waldkirch .
Die Witwe des Maximilian Walch -
ner , Bierbrauer , Theresia, geb. Dusch
von Unterglotkerthal , bat anher das
Ansuchen gestellt , sie in den Besitz und
die Gewähr der Veilaffenschaft ihres
Ehemannes einzusetzen. Diesem Antrag
wird entsprochen , wenn innerhalb sechs
Wochen ein Einspruch nicht dagegen
erhoben wird.

Waldkirch , den 12 . September 1889 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Willi .
V -655 .2 . Nr . 39,401 . Heidelberg .

Die Witwe des am 25 . Juli d . I . ver¬
storbenen Steinbrechers Johann Georg
Erles , Eva Katharina , geb. Fischer
von Dilsberg , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb

sechs Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Heidelberg , 13. September 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Kah .
Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber: Braun gart .

N .624 .2 . Nr . 19,790 . Bruchsal
Die Witwe des Aufsehers Johann
Scherer - , Magdalena , geb . Vogel hier,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten .

Diesem Antrag wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
wendungen hiegegen erhoben werden .

Bruchsal , den 14 . September 1889.
DieGerichtss chreiberei Gr -Amtsgerichts.

C . Mayer .
A .623 .2 . Nr . 4793 . Ettlingen .

Das Großh . Amtsgericht hat heute be¬
schlossen:

Die Witwe des Taglöhners Johann
Bärmann von Ettlingen . Joscfine,
geb. Eisele , hat um Einsetzung in die
Gewähr der Verlaffenschaft ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht . Ein¬
wendungen gegen dieses Gesuch sind
binnen 3 Wochen dahier vorzubringen.

Ettlingen , den 13 . September 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

B .625 .2 . Nr . 11,470 . Engen . Die
Wttwe des Simon Graf von Hilzin-

ge » , Anna Maria , geb . Le» , hat um
Einweisung in den Besitz und die Ge
wabr des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehrmannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht innerhalb
4 Wochen Einsprache dagegen dahicr
crboben wird .

Engen , den 12 . Seplember 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .
Erbvorladungen .

21 .652 . 1 . Schönau . Anton Wil -
dcntbal cr , Schlosser von Zell i W .,
an unbekanntenOrten abwesend , Sohn
des verstorbenen Steuereinnehmers Fri¬
dolin Wildenthaler von Zell i,W und
der nun gleichfalls verstorbenen Helene ,
geb . Bender- , ist mit Andern zur Erb¬
schaft seiner vorgenannten Mutter be¬
rufen.

Derselbe wird zu den Erbiheilungs -
verhandlungeu mit dem Ansügen öffent¬
lich vorgcladen, daß , wenn er nichi

binnen drei Monaten
seine Erbansprüche geltend macht , die
Erbschaft lediglich Jenen zugetheiit
werden wird, welchen sie zukäme , wenn
der Borgeladene den Erbansaü gar
nicht erlebt hätte.

Schönau , den 15- Mai 1889.
Großh . Notar
Schitterer .

A .651 . 1 . Sckönau i W . Alois
Gersbacher , Schneider von Ehrs¬
berg Wübre , Sohn des verstorbenen
Landwirths Joses Gersbacher von
Ehrsberg -Wühre und der gleichfalls
verstorbenen Katharina , geb . Waßmer ,
an unbekannte» Orten in Amerika ab¬
wesend , ist mit Andern zur Erbschaft
seiner vorgenannten verstorbenen Eltern
berufen .

Derselbe wird zu de» Erbtheilungs -
verhandlungen mit dem Ansügen hier¬
mit öffentlich vorgeladcn, daß , wenn er

binnen drei Monaten
seine Erbansprüche nicht geltend macht ,
die Erbschaft Jenen wird zugeiheilt
werden , welchen sic zukäme , wenn dcr
Vorgeladene den Erbanfall gar nicht
erlebt haben würde.

Schönau i W . , den 25 . Mai 1889.
Großh . Notar
Schitterer .

A .650 . 1 . Schönau i,W . Karl Klein -
Hans von Zell i/W . , seit vielen Jahren
an unbekannten Orten abwesend , ist
mit Andern zur Erbschaft seiner ver¬
storbenen Mutter , der Josef Kleinhans
Witwe , Magdalena , geb. Sütterle von
Zell i W . , berufen .

Derselbe wird zu den Erbthcilungs -
verhandlungen mit dem Bedeuten hier¬
mit öffentlich vorgeladen, daß wenn er

binnen drei Monaten
seine Erbansprüche nicht geltend macht ,
die Erbschaft Jenen werde zugetheiit
werden , welchen sie zufiele , wenn der
Borgeladene beim Erbansall nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Schönau i/W . , den 10. Mai 1889 .
Großh . Notar
Schitterer .

A .679. 1 . Adclsheim . Heinrich
Hetlinger , Kaufmann , geboren zu
Ädelsheim am 19. Mai 1861 , ist zur
Erbschaft am Nachlasse seines dahier
verstorbenen Vaters , des gewesenen
Landwirths FriedrichHcttingcr, mitbc-
rufen.

Der genannte Heinrich Hettinger
wird hiermit, da sein Aufenthalt nicht
bekannt ist , zu der Bermögensaufnahme
und zugleich zu den Erbtheilungsver -
handlungen unter Anberaumung einer
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zugelheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Borgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Adelsheim, den 1 . September 1889 .
Großh . Notar

Naber -
N -680 . 1 . Adelsheim . Andreas

Vierling Witwe. Christin« Barbara
Vierling , geborne Throm , und deren
Sohn Georg Andreas Vierling , beide
von Sennfeld , sind vermißt.

Dieselben werden hiermit zu der Ber-
mögensaufnahme und zugleich zu den
Gemeinsckafts- und Theilungsverhand-
lungen auf Ableben ihres am 22 . Juli
1889 verstorbenen Ehemannes und Va¬
ters , des obengenannten Andreas Vier¬
ling , gewesenen Landwirths in Senn¬
feld , unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten ,
und zwar der Sohn Georg Andreas
Vierling mit dem Bedeuten vorgeladen.
Laß , wenn er nicht erscheint » die Erb¬
schaft Denen werde zugetheiit werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Adelsheim , den 23 . August 1889 .
Großh . Notar

Naber .
Hanbelsregistereinträge .

Y .6I9 . Pforzheim . Zum Firmen¬
register wurde eingetragen:

1 . Bd . II . O .Z . 1742 . Firma Otto
Stoekle hier . Inhaber ist Kaufmann
Otto Stockte, wohnhaft hier, welcher
ein Bijouleriegcschäft eo grvx betreibt.
Nach dessen Ehevertrag vom 24. Juni
1879 mit Louise , geb. Schmits » ist die
in Württemberg geltende sog . landrecht¬
liche Errungenschaftsgemeinschaft ver¬
ordnet. S. O .Z . 1743 Firma Ferd .
Laible hier : Inhaber ist Kaufmann
Ferdinand Laible, wohnhaft hier , wel¬
cher einen Cigarrenhandel betreibt.
Nack dem Ehevertrag vom 26 . April

1875 mir Anna , geb . Kurz , ist die ehe¬
liche Gütergemeinschaft auf einen bei-

. derieiligen Einwurf von je 50 M . be¬
schränkt . 3. O .Z . 1643 Firma Emil

/ Kager hier . Die Firma ist erloschen .
/ Pforzheim, den 12. September 1889 .
; Gr . Amtsgericht. Mors .
! Strafrechtspflege.

Ladungen .
, 21 .686. 1 . Nr . 8547 . Schopsheim .
! 1 . Johann Jakob Grether , 35

Jahre alt , Metzger von Wiechs ,
zuletzt daselbst ,

2 . Albert Hafner . 33 Jahre alt ,
Schuster von Obrrbausen , zuletzt
in Schopfheim,

3. Aridolm Burger , 30 Jahre alt ,
Müller von Oflcringc» . zuletzt
in Wehr ,' 4 . Zeno Bal dischwillcr . 29Jahrc

- alt , Knecht von Unkcralpfen , zu¬
letzt in Wehr,

5. Johann Friedrich Blattner , 30
Jahre alt , Knecht von Kürnbetg ,
zuletzt daselbst,

>werden beschuldigt . zn Nr . 1 —4 als
Währmänncr der Landwehr, zu Nr . 5
als Ersatzrescrvist ohne Erlanbniß aus -

! gewandert zu sein,
^ Übertretung gegen Z 360 Nr . 3

des Strafgesetzbuchs,
i Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

lDienstag den 19 . November 1889,
Vormittags 8»/? Uhr ,

/ vor das Großh . Schöffengericht dahier
/ zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unenlschuldigtemAusbleiben wer-
/ den dieselben auf Grund der nach A 472
! der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
! Bezirkskommando zu Lörrach ausgestell-
/ tcn Erklärungen veruriheilt werden .

Schopsheim, de» 12. September 1889 .
/ , Hauser ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

' N 687 .1 . Nr . 82 . Gengenbach .
1 Landwirth Wilhelm Huber von

Nordrach , zuletzt wohnhaft in
Unterbarmersbach,

2 . Gregor Hildcnbrand von Lan¬
tenbach , zuletzt wohnhaft in Gen¬
genbach ,

werden beschuldigt , Huber als Wehr-
mann der Landwehr ersten Aufgebots,
Hildenbran d als Ersotzreservist erster
Klasse ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ,

Uebertrelung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 16. Dezcmber 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Gen¬
genbach zur Hauptverhandtung geladen .

Bei unenlschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärung vcrurkhcilt werden .

Gengendach, 16 September 1889.
Stolt ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung.

21 .694 . Nr . 7229 . Mosbach .
I . Str . S .

gegen
Georg Herb old und Ge-

/ »offen von Unterschefflenz ,
wegen Sachbeschädigung.

Die von Großh . Amtsgericht Mos -
! bach unterm 7 . Oktober 187!» verfügte
! und von Großh . Landgcricbt Mosbach ,
>Strafkammer , unterm 28 - Oktober 1879
^ für fortdauernd erklärteBeschlagnahme
/ des Vermögens des Georg Herbold
! von Unterschefflenz , nachdem der Grund
! derselben durch Verführung der Slras -
/ that weggefallen ist, wird aufgehoben.

Mosbach , den 14 . September 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts-'

—
Pr - Gr o he .

N .688 . Karlsruhe .
! Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
! Mit Giltigkeit vom 20 . l . M . ist der
Nachtrag VI > zum Heft 2 des Theils II
des südwestdeutschcii Tariss für die Be¬
förderung von Leichen, Fahrzeugen und
lebenden Thieren Verkehr zwischen
Stationen der Badischen Bahn und
solchen der Elsaß -LothringischenBahnen
— zur Ausgabe gelangt , durch welchen
die Station Mülhausen Nord neu in
de » Tarif ausgenommen wird . Näher?
Auskunft ertheilt das diesseitige Güter¬
tarifbureau .

Karlsruhe , den 17 . September 1889 .
Generaldireklion.

A .689 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die mit Bekamitmachnng vom 17 .
v . Mts . angekündigtcnNusnahmesracht-
sätzc für Cement und (Lemel' twaaren
gelten fortan auch für Sendungen ,
welche nach Basel bezw . Schaff¬
hausen Io «« bestimmt sind und da¬
selbst verzollt werden .

Ferner treten für die vorgenannten
>Artikel mit sofortiger Wirkung im Ver -
! kehr ab den Stationen Friedrichsseld,
! Heidelberg , Mannheim und Ludwigs-
§ Hafen a Rh . nach den Stationen Berin¬

gen , Neuhausen , Neunkirch , Rieben,
Thahingen und Wilchingen ermäßigte
Äusnahmefrachtsätze in Kraft . Die¬
selben gelten ebenfalls nur für solche
Sendungen , welche von direkten Fracht¬
briefen begleitet sind und zur Einfuhr
i« die Schweiz verzollt werden .

Karlsruhe , den 17 . September 1889-
Generaldireklion.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hssbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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